
HACKENBERG. Mit 12 Jahren Dienstzeit
als erster Kommandant der FFW Ha-
ckenberg gilt Robert Hiltner als einer
der Dienstältesten im Brandbezirk.
Jetzt kommen sechs weitere Jahre da-
zu. Er wurde, wie seine Stellvertreter
Markus Auburger und Simon Ober-
meier, einstimmig von den Mitglie-
dern imAmt bestätigt.

Zuvor gab es gute Nachrichten, al-
len voran über den Kassenstand. „Wir
stehen mit einem schönen Plus gut
da“, informierte Kassier Christian
Kugler. Das finanzielle Polster sei aber
auch notwendig, betonte der Vereins-
vorsitzende Josef Graml, da man am
Feuerwehrhaus renovieren müsse und
mit einemneuen Fahrzeug in derWar-
teschleife stehe. „Wir haben bei der
Gemeinde einen Antrag gestellt und
hoffen auf Unterstützung.“ Diese wer-
de die Wehr in Hackenberg auch be-
kommen, bestätigte Bürgermeister
Werner Fischer, „das gehört im Be-
reich unserer Möglichkeiten zu unse-
ren Pflichtaufgaben.“

Aus Sicht der Aktiven war es ein ru-
higes Jahr, sagte der Kommandant und
listete sieben Einsätze auf, darunter ei-
ne Straßenabsicherung, einen Scheu-
nenbrand, die Beseitigung einer Öl-
spur, einen Wassereinbruch und „wir
haben eine Katze gerettet“. 29 Aktive
waren 162 Stunden im Dienst für den
Nächsten unterwegs. Die Basis für das
einwandfreie Zusammenwirken der
Kräfte wurde in 56 Aus- undWeiterbil-
dungen geschaffen, zehn Übungen
wurden abgehalten, Leistungsprüfun-
gen durchgeführt und Vorträge be-
sucht. 2015 wird der Schwerpunkt auf
Digitalfunk gelegt, so Hiltner.

Mit einer Satzungsänderung stand
auch Formales auf der Tagesordnung.
Bislang galt eine Altersbegrenzung
von 12 Jahren sowohl für den Verein
als auch in der aktiven Mannschaft.
Künftig können auch Kinder unter 12
Jahren in den Verein eintreten. Die Be-
grenzung bei den Aktiven bleibt beste-
hen. Die zweite Änderung betrifft die
Ernennung von Ehrenmitgliedern, die
nun vom Vorstand bestimmt werden.
Der Automatismus ab 70 Jahren ent-
fällt. (msr)

Führung
bestätigt
VERSAMMLUNG In Hackenberg
wird Robert Hiltner zum
Kommandanten gewählt.

KÜRN. Was für eine Sauerei im Thea-
tersaal der Theatergruppe Kürn! Die
Sau ist los, genauer gesagt sind es Prä-
mienschweine. Doch gemach: Wer an
wildgewordene Ferkel denkt, liegt
falsch. „Die Prämiensau“ ist der titelge-
bende Vierbeiner des neuen Stücks der
Theatergruppe Kürn, das am 10. April
Premiere feiert. „Die Hauptrollen spie-
len natürlich wir selber“, schmunzelt
Regisseurin und Darstellerin in Perso-
nalunion, Sandra Karl.

Die Protagonisten auf den Bühnen-
brettern sind wie immer vom Feins-
ten. Neben Christian Kalesse kalauern
und spielen sichMichaelWeber, Dani-
el Liebl, Peter Scheubeck, Katharina
Schießl, Monika Wolf und Julia Lang
durch die bäuerlichen Kulissen. Mit
von der Partie ist nach vielen Jahren
Stefan Sattler und das gleich in einer
Hauptrolle. Sattler – zuletzt 1999 auf
der Bühne, aber immer noch unge-
mein präsent – spielt den Großbauern
Alois, dermit seinem Freund Dagobert
(Peter Scheubeck) wettet, dass jeweils
ihre Prachtsau den ersten Preis bei der
landwirtschaftlichen Ausstellung ho-
len wird. Dementsprechend werden
diese zwei Schweine fürsorglich ge-
hegt und gepflegt.

Kupplerin am Werk

Stasi (Elisabeth Zitzelsberger) und Ma-
rein (Sandra Karl), die Ehefrauen der
Bauern, sähen ihre Männer lieber mit
anderen Dingen beschäftigt. Noch da-
zu, woMarein eine Hochzeit zwischen
ihrer Tochter Afra (Katharina Schießl)
und Loisl (Michael Weber), dem Sohn
vonAlois und Stasi, einfädelnwill.

Die Jungen haben allerdings beide
bereits andere Liebchen gefunden. Der
Schani (Christian Kalesse), ein lebens-
lustiger Gemeindediener, schafft es,
die Alten zu läutern und den Weg für

die „richtigen Liebespaare“ zu ebnen.
Es dreht sich also nicht alles um die
Sau, es geht um die Liebe. Da wird ge-
schmust, geturtelt und angeschmach-
tet.

Es ist beileibe keine „Hau-drauf-Ko-
mödie mit trögem Slapstick, sondern
eine, in der sich die Darsteller profilie-
ren können – mit Wortwitz, Charme,
feinen Dialogen und schauspieleri-
schem Können. Das haben die Kürner,
dafür sind sie bekannt, aber für den
Feinschliff ist Sandra Karl verantwort-

lich. Es ist ihre dritte Regiearbeit. Mitt-
lerweile ist sie schon ein „alter Hase“.
„Meine Jungs und Mädels sind gut
drauf“, lobt sie.

Die Pointen zünden

Seit einem knappen viertel Jahr wird
geprobt, jede Woche an drei Tagen.
Man sei im Fluss, meint Karl, die Dia-
loge sitzen, die Pointen zünden, der
Spielwitz ist in den Szenen längst dem
Probenstatus entwachsen, die Schau-
spieler brennen darauf, dass es endlich

los geht. In der Tat, wer die zehn Dar-
steller auf der Bühne bei den Proben
beobachtet, darf sich auf eine Komödie
freuen, die Stefan Sattler humorvoll
als „saugeiles Stückerl“ bezeichnet.

Noch ein kleines Highlight präsen-
tieren die Theaterfreunde: Es wird ge-
sungen. Wer oder wie, wird nicht ver-
raten. Nur so viel: „Die Stimme ist ein-
fach klasse“, sagt Sandra Karl. Es ist al-
so angerichtet im Theatersaal am Ei-
chelmühlweg. Premiere ist am 10. Ap-
ril um 20Uhr. Der Vorverkauf läuft.

Schlagkräftiges StückumsLiebesglück
BÜHNEDie Theatergruppe
Kürn feiert mit der Komödie
„Die Prämiensau“ am
10. April Premiere. Karten
für das turbulente Vergnü-
gen sind schon erhältlich.
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VON RALF STRASSER, MZ

Lustig und turbulent geht es im neuen Stück „Die Prämiensau“ des Theaters in Kürn zu. Foto: Strasser
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„DIE PRÄMIENSAU“ IN KÜRN

➤ Vorstellungen: Die Premiere im Thea-
tersaal am Eichelmühlweg ist am 10. Ap-
ril um 20 Uhr.Weitere Aufführungen
sind am 11. April um 20 Uhr, am 12. um
19 Uhr, am 17. und 18., jeweils um 20Uhr
sowie am 19. April um 19 Uhr.

➤ Vorverkauf: Theaterkarten werden im
Theatersaal amMontag,Mittwoch und
Freitag, jeweils von 20 bis 21 Uhr ver-
kauft. Infos gibt es unter Tel. (0 94 07)
32 50. Der Eintritt kostet für Erwachse-
ne 6 Euro und für Kinder 3 Euro.

➤ Darsteller: Es spielen Stefan Sattler,
ElisabethWeber, Daniel Liebl, Sandra
Karl, Peter Scheubeck,MonikaWolf, Ka-
tharina Schießl, Christian Kalesse und
Julia Lang unter der Leitung von Sandra
Karl.

RAMSPAU. Das von der Energieagentur
Regensburg e.V. ins Leben gerufene
Projekt „Energie-Bildungs-Offensive“
ist erfolgreich in ein neues Schuljahr
gestartet. An der „Grundschule im
Grünen Ramspau“ fand der Energie-
tag, das Highlight des Projektes, statt.

„Hier steht geschrieben das Mär-
chen der beiden Königreiche Regene-
ratien und Fossilia…“ So beginnt für
die Schüler die Energie-Bildungs-Of-
fensive. Höchst gespannt verfolgen die
Drittklässler in Ramspau die Ge-
schichte der beiden Königssöhne.
Während einer in seiner Hälfte des
Reiches auf Bodenschätze und fossile
Energieträger setzt, baut sein Bruder
ganz auf regenerative Energien.

Der Ausgang des Märchens ist
schnell erzählt. Die endlichen, fossilen
und umweltschädlichen Energieträger
gehen aus, man muss sie in anderen
Ländern teuer und unter Aufgabe der
eigenen Unabhängigkeit einkaufen,
und gepaart mit dem stets steigenden
Energiehunger der Bevölkerung be-
wegt man sich schnurstracks auf die
Katastrophe zu. Doch zum Glück ist
imMärchen von „Fossilia und Regene-
ratien“ Rettung in Sicht. „Regenera-
tien“ schickt die schlausten Köpfe, um
den Bruder in „Fossilia“ und dessen
Untertanen die Nutzung der unendli-
chen Energieformen beizubringen.

Als eben so ein schlauer Kopf tritt
der Mitarbeiter der Energieagentur Re-
gensburg auf, und vermittelt den

Schülern die Zukunft der Energieer-
zeugung in „Fossilia“. Schnell ist man
sich einig: So wie bisher kann es nicht
weiter gehen. „Fossilia“ muss weg von
längst überholten Formen der Energie-
gewinnung und zukunftsträchtige
Möglichkeiten finden, um die unend-
lichen Energieträger anzuzapfen.

Die Schüler machen sich voller Ta-
tendrang an die Erforschung der Tech-
nologien. Zuletzt bauen sie ihre eige-
nen Kraftwerke wie Fingerheizungen,
Biogasanlagen, Laufwasserkraftwerke
und Windkräne und versorgen „Fossi-
lias“ Haushalte mit regenerativem
Strom aus Photovoltaikanlagen und
Wärme aus Solarkollektoren. Und sie
beschließen, den eigenen Energiebe-
darf auf ein Normalmaß zurückzu-
schrauben.Wie das gehen soll? „Wenn
möglich, Licht aus! – Kein Stand-By,
sondern Stecker ziehen! – Schreibtisch
ans Fenster rücken! – Wäsche an die
Leine, nicht in den Trockner!…“

ENERGIE Ramspauer Grund-
schüler lernten Neues aus
„Regeneratien“.

Schlaue Stromsparer

Die Schüler basteln ihre eigenen
Kraftwerke. Foto: Grundschule
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REGENSTAUF
TB/ASV, Aerobic und Fitness:Heu-
te Kurse Rückentraining um 17 Uhr
und um 18 Uhr sowie Trainingsstun-
den Gesundheit 50+ um 19 Uhr und
Power Body um 20Uhr in der Turn-
halle der Mittelschule. Kurs Yogilates
um 17.30 Uhr im Thomas-Wiser-
Haus.

Jugendtreff Kult: Heute offener Be-
reichmit allen bekannten Angeboten
und „Kampfesspiele für Jungs“ ab 11
Jahren imMehrgenerationenhaus
von 15 bis 17 Uhr ab 8 Jahren, von 17
bis 19 Uhr ab 12 Jahren und 19 bis 20
Uhr ab 14 Jahren. (lmk)

Pfarrei St. Jakobus: Heute um 16.15
Uhr „Weggottesdienst“ der Erstkom-
munionkinder. 18.30 Uhr Eucharistie-
feier. Freitag um 9Uhr Senioren- und
Hausfrauengottesdienst. Um 15.30
Uhr 3. Firmtreff im Pfarrzentrum. Um
19 Uhr Kirchenverwaltungssitzung im
Pfarrhof.

Evangelische Kirchengemeinde:
Heute um 14.15 Uhr Treffen der älte-
ren Gemeindemitglieder imGemein-
dezentrum. Samstag von 10.30 bis 12
Uhr Frühjahrs-Basar „Rund um’s
Kind“ im evangelischen Gemeinde-
zentrum in der Dr.-Martin-Luther-
Straße. (lmk)

Kulturfahrt der Senioren Regen-
stauf: Am 12.März Fahrt zur Metz-

gereibesichtigung Irlbacher in Pen-
ting bei Neunburg. Abfahrt ist um
13.30 Uhr in Regenstauf am Bahnhof.
Preis pro Person für die Fahrt 10 Eu-
ro. Extra Führungmit Metzgermeis-
ter-VerkostungWeißwürste 8 Euro.
Frühjahrsausflug 3 TageMaiblüte am
Kitzbühler Horn von 19. bis 21. Mai.
Anmeldung bei Fr. Renner, Tel. 72 29.

FSV Steinsberg, Fußball:Heute um
16.30 Uhr Training G-Jugend am
Sportplatz. Die E-Jugend erreichte
beim Turnier des ASVBurglengenfeld
den 3. Platz. Tore: Maximilian Sattler
5, Fabian Stöcklein 3, Alexander
Heinrich 2, Fabian Six und Simon
Obermeier. (lmb)

SG FSV Steinsberg/TSV Eitlbrunn,
Fußball:Heute, 18.30 Uhr, Training
A-Junioren in Eitlbrunn. (lmb)

TSV Eitlbrunn, Stockschützen:
Heute, 18 Uhr, Training auf den As-
phaltbahnen beim Sportheim. (lmb)

TSV Eitlbrunn: Freitag, 19 Uhr,Work-
shop im Sportheim. Noch kurzfristige
Anmeldungenmöglich. (lmb)

Pfarrei Eitlbrunn:Heute, 17 Uhr,
Messe im Pfarrhof. (lmb)

OGV Ramspau: Jahresversammlung
mit Neuwahlen am Freitag um 19.30
Uhr im Gasthaus Kriegner.
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VORWALD

WENZENBACH

Waldeslust Probstberg: Freitag Sek-
tionsliga in Grünthal ab 18 Uhr.

Almenrausch Grünthal: Freitag ab
18 Uhr Sektionsliga gegen Probst-
berg im Schützenheim.

G´mütliche Schützen Wutzlhofen:
Freitag ab 18 Uhr Sektionsligakampf
gegen HubertusWutzlhofen.

Pfarrei Irlbach:Heute um 9.30 Uhr
Messe.

Pfarrei Wenzenbach:Heute um 19
UhrMesse; um 20Uhr Firmeltern-
abend im Pfarrheim. Freitag um 8
UhrMesse.

SVW, Gymnastik Line-Dance: Ent-
fällt heute wegen Hallensperrung.

EC Schönberg: Jahresversammlung
mit Neuwahlen am Freitag um 20Uhr
in der Stockhütte.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Kirche Lambertsneukirchen: Heute
15.30 Uhr Treffen der Kommunion-
kinder; 16.30 UhrWeggottesdienst.

Altenheim: Heute um 16 UhrWort-
gottesdienst mit Kommunion. (llu)

Kirche Kürn: Freitag 8 Uhr Messe.

Imkerverein: Freitag 17 Uhr Vortrag
im Gasthaus Prößl in Hainsacker. (llu)

Kirchenchor St. Bernhard: Heute
19.30 Uhr Chorprobe im Pfarrheim.

Hohenstein Kürn: Freitag Sektionsli-
gawettkampf Hohenstein gegen
Ödenthal um 18 Uhr.
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ZEITLARN
Freischütz: Freitag ab 18 Uhr Sekti-
onsliga in Irlbach. Sonntag Oberpfalz-
liga amGaustand imHöhenhof. 10.30
Uhr Zeitlarn gegen Pleystein und 13
Uhr Zeitlarn gegen Luckenpaint. Er-
gebnisse Bezirksoberliga Peterfe-
cking I gegen Zeitlarn II 2:1, Martin

Robold 389 Ringe. Gauliga Zeitlarn III
gegen Thalmassing I 1373:1032, Sieg-
friedWagner 362 Ringe.

Stammtisch Laub:Heute um 19 Uhr
Treffen im Sportheim Laub zur Vor-
bereitung auf dasWatt-Turnier mit
dem FC Laub am Freitag, 6.März.

SEITE 44 DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2015 RLR2 REGENSTAUF/VORWALD MITTELBAYERISCHE ZEITUNG


